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Allgemeines
Dıe Relıg:on ın Geschichte un d Gegeflwarr) 3. Aufl. in

Gemeinnschaft mIit Hans Frhr. VOI Camı enh u  9 rich Dinkler, Ger-
hard Gloege, nud ggstrup ISS VO:  j urt Galııas. Lieferung
69—85 l Band I Bogen 13—55 Titelbogen: Lippe-Ozeanien). Tübingen
(Mohr) 1960 Subskr. 4..20 Je Lis.
Von der Neubearbeitung der bewährten RGG lıegt nun and abgeschlossen

VOr. Über die ersten Lieferungen dieses Bandes 1St bereits trüher 1n unserer Zeıt-
schrift berichtet worden (ZKG Z 1960, 172 P die jetzt anzuzeigenden Lieferun-
5  O  € umfassen die Stichwörter Lıppe-Ozeanıen.

Auch 1n diesem Band erweı sich die RGG als eın zanz vorzügliches Arbeits-
instrument, dem guLte Fachkräfte mitwirken und dessen Heraus eberstab eıne
beachtliche Arbeit vollbringt. Die Schnelligkeit des Erscheinens und 1€e vorzügliche
Ausstattung sind eine prachtvolle Leistung des Verlages. Der Rezensent dieses Unter-
nehmens ann Nnur erneut Lob und ank aussprechen und MU: sıch darauf beschrän-
C ein1ge besonders nützliche und wichtige Artikel zu NECNNECI, 1m übrigen aber

Leser auffordern, sich selbst von der Qualität der RGG überzeugen.
Der Kirchenhistoriker kommt in den vorliegenden Lieferungen besonders autf

seiıne Kosten. Da waren zunächst ein1ige kirchengeschichtliche UÜbersichtsartikel
Nennen: Mittelalter (B Moeller) 1St eın ausgezeichneter Versuch, das schwer abzu-
grenzende und charakterisierende anomen begrifflich und inhaltlich erfas-
SCH. Neuzeit (M chmidt) 1St ebenfalls ZuL gelungen, ordert allerdings auch ZUuUrfr

Kritik heraus (Verhältnis Pietismus-Rationalismus; Problem des ‚Ende der Neu-
ZeIC I: Ergänzend dazu S1N die Art Neuprotestantismus (Hohlwein) und Ößkumeni-

Bewe UNG Harms, 1isser’t Hooft, Noske, Grundmann und Bolewski)g}hqranzuzié Da{i eine Bewegung W1e das christliche Mönchtum am eine
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sächgemäße historische Darstellung erfahren hat, sel wenigstens erwähnt. Auch
Liturgie und Messe sınd 1ın den historischen Teilen (beide VO  b Kretschmar) brauch-
are Ubersichten (Zu Liturgie 5Sp 405 die N., clementinische Liturgıie der ApO-stolischen Constitutionen WAar natürlich ZU praktischen Gebrauch bestimmt WOZUu
ohl sonst?) Die Theologiegeschichte findet hinreichende Beachtung: Luthertum
(Fagerberg); altprotestantische Orthodoxie Lau) Neuscholastik Hamman)Neuthomismus il1ıpp) se]l'en SCNANNLT. Daneben verdienen auch die entsprechen-den Abschnitte 1n den Artikeln Nachfolge Christı Kähler), Naturrecht (II christ-
liches VO  o Ernst un Mystik Bultmann, Adam, Dörries
Schmidt, chmidt) Erwähnung.

Besonderes Gewaicht ISt. wieder aut die Personalartikel gelegt Luther E Leben
und Schriften VO:  e} Bornkamm, I Theologie VO'  3 Ebeling) hat INan ausrel-
chenden Raum eingeräumt. Der Art. bietet 1ne duUsSSCcCWOZCNEC un weiterführende
Darstellung (auch wWenn ın der kurzen Ablehnung Bizers nıcht alles überzeugt).Dasselbe gilt VO  - Melanchthon Maurer), der aber leider sehr viel weniıger Platz
bekommen hat Ockham (3 Klein) ISt mehr als eın reiner Personalart., gyehörtden theologiegeschichtlich wichtigen Beıträgen. Overbeck (Vielhauer) un Orige-
nNes (Kettler) verdienen, besonders genannt werden. Unter Nıkolaus finden sıch

Päpste und 11 andere Personen. Ignatıus VO:  - Loyola Maron) findet eine ANSC-
esSseN€e Berücksichtigung. Der Art. Novalıis (Müller-Seidel) leidet darunter, dafß

schr auf das lıterarısche Werk ausgerichtet ISt un weniıger auf die Wirkungendieses Romantikers bis hın jenen auf das politische un: historische Weltbild des
sıch erneuernden und polıtisch aktivierenden Katholizismus des Jh.) eingeht.Auch bei dem d siıch n Art. Mörike Beck) kann 11  - fragen, ob der Um-:-
fang 2% Spalten, dagegen Karl Marx PO . Marxısmus Sp.!) wirklich angebracht
1ST. das 1St. Ja 1ne VO  3 mir schon vorgebrachte Klage die Zuteilung des
Raumes die Mitarbeiter 1St schematisch anhand der rüheren Aufla VOI-

Warum allerdings auch diesmal eın Mann WwW1e Justus Möser ehlt, 1St
eigentlich nıcht einzusehen.

Länder und Stäiädte haben ZU) eil recht Zzute Art erhalten. Erstaunlich
tangreich, manchmal lang 1M Verhältnis anderen Sparten, sind einıge and-
gebiete berücksichtigt: Literatur der Gegenwart Mannn un Hop er) Uun“
Malerei und Plastik (von der Spätantike hbıs ZU) Jh VO:  3 ınk CT, VOIN
Erfta, QWertel, Tıintelnot und Kunstreich, Lankheit, Grohmann und Lehmann;
Iinsgesamt Spalten und 18 Tateln

Aber der Aufzählung. Auch Band zeigt, da{ß die RGG siıch in ıhrer
Gestalt als unentbehrliches Werkzeug bewähren W1rd.

Bonn Schneemelcher

\&\l«« Ha ns Aurenhammer: Lexikon der christlichen Ikonogra-phie. Wıen (Brüder Hollinek) 1959 Liefg (Alpha und Omega bis Albert
VONn Trapani) 88 S, TOS! .80
Das Lexikon Hans Aurenhammers kommt einem echten Bedürfnis Das

Interesse Bildgegenstand wächst SeIt den zwanzıger Jahren ständi Die ersten
Versuche einer Gesamtdarstellung der christlichen Ikonographie S1N. urch die Er-
zyebnisse der Nachbarwissenschaften und auch durch CuCTE Forschungen auf dem
Fachgebiet selbst überholt. Es besteht NU:  - das Verlangen nach einer Zusammenfassungaller dieser Forschungsergebnisse ın einem deutschsprachigen Buche Das Werk Auren-
hammers 1St 1n einem Umfang VO:  e} 900 Seiten geplant. Der Verfasser hat die lexi-
graphische Form der Darstellung gzewählt. Der Hauptteil der Artikel behandelt dıeEntwicklung der Darstellung des betreffenden Gegenstandes, sp_in frühestes Auftreten
in der christlichen Kunst un: se1ine Wandlungen 1NWeIls auftf die zeitgeschicht-lichen Zusammenhänge. Jedem Artikel 1St eın umfangreiches Verzeichnis der Quellenvorangestellt, auf die sich die Darstellung StUtzt. Der ausführlichen Darlegung der
Entwicklung der Darstellung, die dem derzeıitigen Stand der Forschung entspricht, 1St

Ende eın Liıteraturverzeichnis angefügt, welches auf das Schrifttum verweıst, das


